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Wergte Brandenburg des Heil. Rom. Neichs Ertz
Vi? hh Wilhelm König in Preuſſen Varggraff zu

Cammerer und Churfurſt c. c.

c gnſern c. Euch kan nicht unbekand ſeyn was maſſen

v allgemeinen Ordnung wegen Verbeſſerung des Juſtitz- Weſens,
V Wir bereits in Anno 1713. in Unſerer damahlen promulgirten

Alergnadigſt laneiret daß wan Beambte oder Päüchter wegen ihrer
inction und Amts. Verrichtungen zur Verantwortung gezogen wurden

wiches zur Cammer Errtanonufß gehoren wan ſie aber actione alig per-

t

lonali oder auch reali belanget wurden ſolches vom Judice competente

we perſonæ, ſive rei ſitæ abgethan werden muſte und laſſen Wir es noch
ahlen dabey bewenden.

Daaber die Erfahrung bezeuget daß ofters Pachter mit unbekand—
ten privat- Schulden anziehen und ſich derſelben mit Unſern Amts Ein.
künften zu entladen ſuchen dadurch aber die exacte Bezahlung zuruck geſetzet

vfters auch wohl daher Unſere Jnventaria angegriffen und geſchwachet wer.
den uberdem auch an vielen Orten daher Mißbrauche entſtanden und die
Beamte und Pachter von theils Gerichts. Obrigkeiten mit ubermaßigen

krecutionibus beleget theils auch von denen Regierungen mit Strafen
und Bruchten angeſehen und dieſe ſodann ohne Betracht ob dergleichen
Beamter oder Pachter auch Unſerer Caſſe gerecht werden konne von ihm
ſofort beygetrieben werden wollen ſo haben Wir ſchon unterm 21. Lept.
1724. in Hochſter Perſon aus bewegenden Urſachen verordnet ſolches auch
Unſerm Cammer Gericht zu wiſſen gegeben daß ins künftige wan wegen
Verwurckter Strafe oder ſonſten in Schuld. Sachen wieder Beamte

And Pachter Executiones zu vollſtrecken ſind ſolches ohne Vorwiſſen
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der Cammer nicht geſchehen ſolle zumahlen Wir auch in vorerwehntem
Juſtitz- Reglement ſelbſt ausdrucklich diſponiret daß wann circa exe
cutionem bey Poſt Jagd. und Steuer. Bedienten einfelalich auch Be
amten und Pachtern zu befurchten daß ſie dadurch zum ſerneren Dienſt
inhabil werden wurden denen Cammern allſtets Notiſication davon gl

ſchehen ſoll.

Nichts deſto minder finden Wir Uns mit beſtändiagen Klagten darübtt
theils von denen Regierungen theils von denen Krieges und Domainen:
Kammern behelliget und haben allo vor pothig giſunden dieſe Unſert
allergnadigſte Willens-Meinung auch hiermit von neuen und ernſtlich
bekand zu machen daß hinfuhro keine Regierung oder Gerichts. Obrig
keit vor welche ſonſt der Beamte oder Pachter ſein Forum hat wieder
Denſelben ohne Vorwiſſen Unſerer Krieges und Domainen- oanu
in actionibus p̃erſonalibus eine Execution veranlar

v„vn J

Strafe beytreiven ſoll, Denen Krieges. undaber wird vingegen auch aufs nachdrucklichſte hiermit eingeſcharfet dieſelbkl

iſo oft ſie thnen bekand gemacht wird ohne dringende Noth nicht zu hei
hmen vielweniger die merita cauſæ erſt zu examiniren und daruber mil

denen Regierungen und Gerichten ein unnutzes demeleè anzufangen ſon
dern denenſelben wann anders Unſer eigen Jntereſſe dabey nicht pericli

tiret und der Beamte oder Pachter ohne Gefahr der Caſſe die Schuld
bezahlen oder ohne ſeinen Kuin die ihm zuerkandte Strafe entrichten
kan pro promovenda juſtitia behulflich zu ſeyn ſonſten aber und wann
ſie erhebliche Urſachen die Execntion zu ſiſtiren/allerdings vor ſich ſiehtz

und ſich daruber mit denen Regierungen oder andern Gerichten nicht ein
gen konte an Uns zuberichten da ſodann bis dahin und zu Unſerer Bil
abſcheidung mit der Execution nichts deſto minder Anſtand genommtn

weerden ſoll.
ln actionibus realibus verſtehet es ſich von ſelbſten daß wieder eirlt

Uns vom Beamten oder Pachter zur Sicherheit der Caſle eingeſetzte 62
richtliche Special Hypothec ohne Vorwiſſen Unſerer Krieges  und Do
mainen- Kammer keine kxecution verordnet werden mag in dem Fat
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iber da dergleichen Beamter oder Pachter einen Grund der Uns zwar
generaliter mit haftete aber nicht zur Special Hypothec eingeſetzet mare
etwa zu Abfuhrung ſeiner Pacht oder ſonſten Conſenſu Cameræ an Jeman
den gteichfals verſchrieben hatte daruber das Vorwiſſen der Krieges und
Domainen- Cammer und eine Anfrage bey ſelber von Seiten der Be—
gierung oder Gerichte nicht noch einmahl nothig ſey ſondern die ergangene
Urtheile und Judieata ſchlechterdings daruber zur Enecution gebracht wer.
den konne. Daran geſchiehet Unſer Wille und ſeynd Euch mit Gna-

den und geneigten Willen ſtets beygethan. Gegeben zu Berlin den 1gten

Decembr. 1739.

Fr. Wilhelm.

J.

g.v. Gorne. A.F. d. Boden.

 Un die Cleviſche Regiernng
wie es mit Execution deren

Breamten undPachter wegen
Privat. Schulden zu halten.
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